
Wohl»verdientes

MedigenMnns-Mrsohn Uahmens
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Von Hannöacker bey Regenspurg gebürtig/ §a-
lholischerReligion und bcy zz. Zahl«lt/ seiner

kroLeilion ein Kellner;
Um weilen derselbe mit dem vorz.Tagen durch den Strang
hwqerichten FriderichH mW noch mehr anderen Diebs»Cammcra»
den unterschiedliche und zum The>! sehr übel qusliticirte Dieb-Stühle gethan und
auöüben keiften/ als unter anderen er AndreN. den i4ten Novembr. i7; o.
vonz.Milliarden die Tücher ausgeschnitten/ und also!49 >Fl. Schaden verurj>
chet/ so dann denr-z-ten äicn darauf auf der Land.Strassen mittels gewaith
tiger Embrechunq an Zinn/ Kleydung/Bett, Gewand/rc. 69. Fl. 6. Kr. werth ^
entftembden geholffen/ wie nicht weniger den 4ten Tag darauf in derLeopsldstadt
an der Donau einen sichern Wildprät-Händler mittels ebenmäßiger Einbre¬
chung an Geld/ undGeldö werth»z§ Fl. 27.Kr. entfrembden geholffen; dann
wiederum2 Tag vorWeyknachren obigen Jahrs Mer denMaria.Hüfst-Linicn

verschiedene Gestigelwerck und 60.Stuck Zeller.Wurtzen( so zusammen auf .
4-Fl. ; 7«Kk. raxirt/ jedoch ihnen Thältem nachgesehen worden> ^

entfremddet.
Mß wird derselbe anderen znwBeyspielheutFrevtag deni^ ssnur-

r:j 17; s. auf demWienner, Berg mir dem Strang vom Lcben jum Tedt
hingerichret werden.

Sre0kvlr«de- 2ohamBap«,Tchi>M/N.8 >M 'Mst<i!BG ^:
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Wnnhalk des Werörechen ist in
Nachfolgenden zu vernehmen.

M AbschiedS-Tag ! O strenger Tag ! bist du nunmehr vorhanden/
A Der mich erlöset meiner Plag/aus schwärenKettenundBandm/
OTag der mir zu Leyb und Freud anheut ist aufgegangen/
Darum will ich heut scyn bereit den Himmel zu erlangen.

r.
asScheiden fallet zwar gar schwär bey frisch- gesunden Tagen /
och ists zu spath es hilfft nichts mehr / muß es von selbsten sagen.
Das Sprich,Wort lautet : vor gethanvnd nacher erst betrachten/
Ist gar Vielen der Untergang drum soll manS beobachten.

z.
Wann man vergesse» thut auf GOtt auf Geistliches Ermahnen /
Daun stüryet Er auch in dir Noch thnt nur mit Straff belohnen/

"Er thut zu sehen lange Zeit / thut Nicht den Sü »der tödten/
Er will ihn führen in die Freud und von der Höll erretten.

4«
Ditz alles wüste ich gar wohl der da anheut muß hangen/
Doch war ich stärs der Sünden voll/ kein Besserung thät ansangen /

Kein Beicht/kein Buß thät achten ich/ thät stäts in Laster schweben/
Ob dieses schon jetzt reuet mich kost e- heut doch mein Leben.. ,

5-M-

5-
Hält ich gefolgt der Geistlichkeit/ der Predig / gutenLchren/

^Dörffte ich von der Obrigkeit das Urtheil nicü anhören /
Darm jene will nur wahre Buß und Besserung des Leben/
Warum ich aber sterben muß will ich die Ursach geben.

6*
Vor dreyen Lägen thät man sch'n mein Cammeradm sterben /

i Weil ich ein gleiches thät begch'n muß tch d«n Galg 'n auch erben /
l Ich wurd Catholisch gut gebohr 'n / thät doch in Laster leben/
i AllWahrnung war bey mir verlohr 'n/hab mich demStchl 'n ergeben,
! 7'
i Die Cameraden lehreten mich auf kUttsrden spiellen /
Doch nebst demSpielen glerchfals ich thät nur aufSSpiel -tuch ziehlen/

' Beym rothen Hahn kevnt man mich wohl weg'n 69 . Gulden /
Darum ich heute gleichfahls soll bezahlen gleiche Schulden.

— 8.
Von der Leopoldstadt Hab ich auch mein Theii richtig bekommen/
Ich hätte auch nach Diebs -Gebrauch nicht weniger angenommen/

Loch ist die o - lla jetzt zu schwach diß alles zu bezahlen /
Auch der Oeäic last zimUch nach bin bsirguerot gefallen.

9.
Letztlich Hab ich mich auch so weit im Diebes - Weeg vergangen/
jDaß ich so gar mit Kleinigkeit / und EßWaar thät anfangen/

Hab weder Arm noch Reich verschon t wolt stäts von jeden erben/
Darum werd ich auch heut belohn'; /baß ich muß schändlich Aertzn?ro

Wäsch und Kleydung ich/ mich thät theilhafftig machen/
Vergreisten thät ich mehrers mich an Geld und andern Sachen /

D 'ß Blatt ist heut schon viel zu klein all Dieb . Stähl zu beschreibe«/
Welch Orthen ich gebrochen ein , was große Diebereyen.

rr.
Gontz kürtzlich will ermahnen all so gleiche Laster üben /
Dannt euch nicht der LMF - fall lpicmich heytmöcht betrüben/

Mit



Mit Kleinen tbut anfangen nicht bas Grosse doch betrachtet /
Sonst werdet ihr auch durch das Gericht zu Schand und Spott

gemacher.
rs.

Nun ISSN in die Wunden dein thue ich mich heut befehlen/
Lh «e mich in selbe schliessen ein / sey gnädig meiner Seelen/

Laß mein Seel durch dein CreutzesStamm im Himel bey dir Oben/
Dich und auch deinen höchsten Nahm in Ewigkeit dort lohen.

»Z-
Maria liebste Mutter mein thue mich heut nicht verlassen/
Laß wich dir doch befohlen seyn weil ich reiß TodteS - Strassen /

Auch Magdalena steh mir bey mit dein Bcreuungs - Thränen/
Damit ich heut noch bey dir sey/ mich möcht glückseelig nennen.
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